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Oerband$w«$ei.
©et SBerlonö fdjroeijerifcher ©djretnermeiftet «ttU

Blöbelfabrifüttten mtrb am 12. Quli in ©t. ©allen
feine 39. ©eneraloerfammlung abgalten, mofür bie

Borbereltungen bereits begonnen haben. ©I bürfte mit
etner Beteiligung »on etma 250 ©äften p rennen fein,
unb bie Berhaoblungen metben im ©rofjratlfaal fiatt»
finben. 3lm 13. Quit foß audj bem 3lppeopflerlanbe
ein Befuü) abgeftattet metben.

©er Sdjnjeiprifäje Sptplenoerdn hielt unter bem

Borfih »on 31. ©anbillon (®enf) feine Qahteloer»
fammlung in Dl ten ab. ®ie Beranftaliung begann mit
einem Befuch bet ©. B. B.^Beparaturmertftdtten. Hier»
auf folgte ein Bortrag bel Bereinlbireftorl Äeel über

„®al Behalten »on ©chmeifjbrennern bei oerfdjiebenen
©albrüden". ©ie Regular ten mürben nach reger ®il=
fuffion genehmigt unb ber Borftanb neu befteßt. Sul
bem Qahrelberidji fei ermahnt, bafj ber ©. 31. B. im
abgelaufenen Qahre fed)l ©djroeifjetfurfe oeranftaltet hat
unb bafj er 1088 Qnfpeïtionen non Slptplenanlagen aul»
führte. 3ln ber Berfammlung maren Bertreter ber fo!o=

tburnifdjen Regierung unb foldje ber ©chmeiptifchen
Unfaßoerficherunglanftalt in Sujern unb bei ©ibgenöf»
fifteen Fabrifinfpeîtoratel anmefenb.

®er äürdjeriftfj » ïasstonale ©enterßeoerfianö pit
feine bieSjä^rige ©eneraloerfammlung Sonntag,
21. Quui, im f>otel „Böfcli" tn ©täfa ab. ffile Haupt»
traltanben ber Sagung bilben ortentierenbe Be fer ate
über bal Bunbelgefetj betreffenb bie berufliche Slulbil»
bung unb bie Stellungnahme bel ©emerbeftanbel p ben

$onfum»ereinen (Beferenten Bationalrat ®r. Dbinga
unb ®r. Böppli). Qm 2. Seil ift eine ®rattl Bunb=

fahrt auf bem obéra Qütichfee oorgefehen. Sie Qahrel»
re^nung pro 1924 fdjüefjt bei 13,990 Qr. ©Mahnten
mit einem Borfdjlag »on 93 Qr. 65 unb einem Ber»

mögen »on 426 F»- (plus SRobiliar ic.) ab.

f ©«fjretnermetficr Simon Sorgcl ^leifthntantt in
Qiltid) 1 ftarb am 27. SM nach furzet fernerer Kraut»
hett im Sllter »on 52 Qaliren.

f ©^reinermelfter SHlfreö Strebel « ©lutiger in
fiujern ftarb am 27. SM im 3llter »on 51 Qahren.

f SBalermeifter geig Bigler in Bern ftarb nach

langjähriger Kranlljeit am 30. SM in feinem 49. Sebent
fahr.

f ©penglermeiftcr f>ertn«n» SBeier » 2S!eöerIe|r
in Bffiöen ftarb nach langem Seiben am 30. SM im
Sllter »on 45 Qaljren.

f Sîapferfshmiebmeifter Ulrich ©uctjegger In St.
©aßen ftarb am 31. SM im Sllter »on 71 Qahren.

Qnliictitae fir De» äöo|ttMtt8§6ßtt im Danton
Qütid). Sie ©efdsäftllettmig ber fojialbemoïratifchen
Bartei bei fsntonl Qüt'td) hat ber ©iaatllanjlei p
Hanbett bel Kantonlratlpräfibenten bie Unterfch'riften»

bogen für bal Bolflbegehren betreffenb bie prberung
bei Sßohnnngsbauel im Danton Qütich abgeliefert. Sie
Bogen enthalten pfammen 28,446 Unterfc|riften aul
67 ©emetnben bei Kantonl. Scöttg pm Quftanbeiommen
ber Qnttiatioe finb nur 5000 Unterf^riften.

FSr&ermtg bei SBofjnuttglöcraei in Bafel. ®er
©rofje Bat ftimmte einem Batfdjlag p, in bem bie Be<

gierung oorfcfjldgt, eine p grünbenbe ajohngenoffenf^aft

pr götberung bei SBohnunglbauel für ünberreidtje

Familien in ber ^ölje »on 15—20% ber Baufumme

(57,000 gr.) unb burclj Bürgfdhaftlleifiung für bie jroelte
Hppotheî (82,000 gr.) p fuboentionieren.

.ftfiorifchel 16er Haitbmetï unb ©enterbe im Kau»
ton ©laruS. (Korr.) Sie erften ©eroerbe btenten über»
aß ber ^erfteßung ber menf^li^en Bahrung, SBohnung
unb Betteibung. Qur ©cleidhterung ber Slrbeit mürben
bie SBafferürafte ber Qtüffe unb Bäche herangepgen.
Qm 16. unb 17. Qal)rhunbert fcljloffen ftch bie Qnfjaber
btefer ©emerbe, bie Befltjer »on Sägen, Stühlen, Qteger»
riebenen, SBärdhriebenen, ©erftenftampfen, Sabaîftampfen,
Btnbenfiampfen, ©erbereien, Färbereien unb Suchmalfen

p fogenannten Bachgenoffenf^aften pfammen, an beren
©pihe ber Ba^oogt ftanb. ©igentli^e Qünfte gab el
im Sanbe feine. ®er Bat »erbot fogar bie Bilbungen
folder Berufloereinigungen im Qaljte 1569, fdhränfte
auch bie ©eroerbefreiheit ein, unb befd^ieb bie SJtetjger,
Bäder, ©djneiber, ©chuhmacher, ©^miebe, fju^rteute,
©äutner unb SBirte »ot fid), menn fie bie Btanbate ber
Dbrigfeit nicht beachteten. Sen SBirten machte er häufig
genug Borfdjriften über bie B»ft}eifiunbe, über ben
bei Sßeinl unb ber Stapelten, 9Bte für bie Sffiirte bie

SSeinorbnung, fo mar für bie QSfiftex bie Brotorbnung
mafjgebenb.

Bon Boßf^e ©ifenmerïe, ©erlofingen (©otolhurn).
ffiie orbentliche ©eneraloerfammlung ber Slftionäre ber
Bon Boßf^en ©ifenroerfe ©erlafingen, bie unter bem

Borfih »on alt ©tänberat SJtunjitiger in ©olothurn ftatt»
fanb, mar oon 93 3lftionären mit 2239 Slftien befud)t.
©ie genehmigte btlfuffionllol unb einftimmig bal ißco-
tofoß ber letjtjährigen ©eneraloerfammlung, ben ®e«

fchäftlberidht ber ©ireftion über bal am 30. Bo»ember
1924 ju ©nbe gegangene Berichtljahr unb ben Bericht
ber Bedjnunglreoiforen Mer ©ntlaftung ber Bermal»
tunglorgane unb befchl»§ gemä| bem 3lntrag bei Ber»
roaltunglratel bie 3lu§rtc|tung einer ®ioibenbe oon 8 %
(gegen 7 % im Borjahre). Sie Bilan} fcïjliefît mit einem
©eroinnfalbo »on 2,137,849 gr. ab (1923: 1,812,536
Franfen). 3111 Berroaltunglrat rourbe alt ©ireftor Qo»
hann ©ubi (©ptej) beflätigt unb neu all foldjer an
©teße bei oerftorbenen Çil Schumberger (Bafel) fpert
Karl @hi"S®^ oon ber F'^ma ©hinge» & ©ie., Bafel,
gemahlt. ©ie Bechnunglreoi(tonlfieße mürbe befteßt aul
ben Herren Dlfar Bregger (©olothurn), Bubolf Sa Bocp
(Bafel) all Beotforen unb BM Butfarb (©olothurn)
fomte Dlfar Seibunbgut»©a0mann (Bern) all ©upple»
anten.

®a§ ©almerf 1er ©etneinic BomonShom h<it
laut bem »orgelegten Bericht mieber ein gutel Qahr
hinter ftch. 105 Käufer tn Bomanlhorn, ©ojroil unb
©rbhaufen finb neu an unferer ©alleitung angefdhloffen
roorben, fobaf) nun bie ©efamtlänge ber Hauptleitung
[ich. auf 445 km aulgebchni Ijat. ©er ©alfonfum ift
oon 850,100 m® auf 916,500 angefiiegen, ber Pohlen»

preil butchfchnittlich um 10 F». per Sonne gefunfen,
unb ber ©alpreil fonnte oon 40 auf 32 Bp. rebujiert
metben. ©ie Qahrelrechnung fchliep bei 386,000 F»-
©tnnahmen unb 294,000 F»- Slulgaben mit einem ®e«

mtnn »on 92,000 F»- ab. ©aoon mtrb bie Hälfte p
Slmortifationen oerroenbet, 20,000 F». an bie ©emeinbe»
faffe übermiefen, 10,000 F»- In ben ©rneuerunglfonbl
gelegt unb 5000 F». für ben Bau eine! SBohnhaufel
für ben Betrieblleiter prücfgefteßt. ©in für ba! le|tere
»erlangter ffre'oit im Betrage »on 40,000 F»- mürbe
all p hoe| befunbe« unb legten Sommer oerroorfen.
Qu gegebener Qeit foß aber bie Frage mieber aufge»

griffen unb ben ©emeinbebürgern ©elegenheit gegeben
merben, fleh über ein rebujiertel Bauprojeft aulpfprechen.

Bhetotaltfc|c ©«igefeßf^uft, 6t. !Plargref|««. ©ie
©eneraloerfammlung ber Bheittialifdjen ©algefeßfthaft
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vttvs«Swêîî«.
Der Verband schweizerischer Schreinermeister und

Möbelfabrikanten wird am 12. Juli in St. Gallen
seine 39. Generalversammlung abhalten, wofür die

Vorbereitungen bereits begonnen haben. Es dürfte mit
einer Beteiligung von etwa 250 Gästen zu rechnen sein,
und die Verhandlungen werden im Großratssaal statt-
finden. Am 13. Juli soll auch dem Appenzellerlande
ein Besuch abgestattet werden.

Der Schweizerische Azeêylenverà hielt unter dem

Vorsitz von A. Gandillon (Genf) seine Jahresver-
sammlung in Ölten ab. Die Veranstaltung begann mit
einem Besuch der S. B. B,-Reparaturwerkstätten. Hier-
auf folgte ein Vörtrag des Vereinsdirektors Keel über

„Das Verhalten von Schweißbrennern bei verschiedenen
Gasdrücken". Die Regularien wurden nach reger Dis-
kussion genehmigt und der Vorstand neu bestellt. Aus
dem Jahresbericht sei erwähnt, daß der S. A. V. im
abgelaufenen Jahre sechs Schweißerkurse veranstaltet hat
und daß er 1088 Inspektionen von Azetylenanlagen aus-
führte. An der Versammlung waren Vertreter der solo-
thurnischen Regierung und solche der Schweizerischen
Unfallversicherungsanstalt in Luzern und des Eidgenös-
fischen Fabrikinspektorates anwesend.

Der zürcherisch - kasitonale Gewerbeverband hält
seine diesjährige Generalversammlung Sonntag,
21. Juni, im Hotel „Rößli" in Stäfa ab. Die Haupt-
traktanden der Tagung bilden orientierende Referate
über das Bundesgesetz betreffend die berufliche Ausbil-
dung und die Stellungnahme des Gewerbestandes zu den

Konsumvereinen (Referenten Nationalrat Dr. Odinga
und Dr. Böppli). Im 2. Teil ist eine Gratis-Rund-
fahrt aus dem obern Zürichsee vorgesehen. Die Jahres-
rechnung pro 1924 schließt bei 13,990 Fr. Einnahmen
mit einem Vorschlag von 93 Fr. 65 und einem Ver-
mögen von 426 Fr. (plus Mobiliar w.) ab.

VMOime«».
î Schreinermeister Simon Sörgel Fleischmann in

Zürich 1 starb am 27. Mai nach kurzer schwerer Krank-
heit im Alter von 52 Jahren.

î Schreinermeister Alfred Strebet-Mmiger in
Luzern starb am 27. Mai im Alter von 51 Jahren.

î Malermeister Fritz Bigler in Bern starb nach

langjähriger Krankheit am 30. Mai in seinem 49. Lebens-

jähr.

î SpenglermeWr Hermann Meier-Wiederkehr
in Baden starb nach langem Leiden am 30. Mai im
Alter von 45 Jahren.

î Lwpferschmiedmeistex Ulrich KAcheggsr in St.
Gallen starb am 31. Mai im Alter von 71 Jahren.

Initiative sSr de» Wohnungsbau im Kanton
Zürich. Die Geschäftsleitung der sozialdemokratischen

Partei des Kantons Zürich hat der Staatskanzlei zu

Handen des Kantonsratspräsidenten die Unterschriften-
bogen für das Volksbegehren betreffend die Förderung
des Wohnungsbaues im Kanton Zürich abgeliefert. Die
Bogen enthalten zusammen 28,446 Unterschristen aus
67 Gemeinden des Kantons. Nötig zum Zustandekommen
der Initiative sind nur 5000 Unterschriften.

Förderung des WshNANgsàues in Basel. Der
Große Rat stimmte einem Ratschlag zu, in dem die Re-

gierung vorschlägt, eine zu gründende Wohngmossenschast

zur Förderung des Wohnungsbaues für kinderreiche

Familien in der Höhe von 15—20°/« der Bausnmme

(57,000 Fr.) und durch Bürgschaftsleistung für die zweite
Hypothek (82,000 Fr.) zu subventionieren.

Historisches über Handwerk und Gewerbe im Kan-
ton Glmus. (Korr.) Die ersten Gewerbe dienten über-
all der Herstellung der menschlichen Nahrung, Wohnung
und Bekleidung. Zur Erleichterung der Arbeit wurden
die Wasserkräfte der Flüsse und Bäche herangezogen.
Im 16. und 17. Jahrhundert schloffen sich die Inhaber
dieser Gewerbe, die Besitzer von Sägen, Mühlen, Zieger-
riebenen, Wärchriebenen, Gerstenstampfen, Tabakstampfen,
Rindenstampfen, Gerbereien, Färbereien und Tuchwalken
zu sogenannten Bachgenoffenschasten zusammen, an deren
Spitze der Bachvogt stand. Eigentliche Zünfte gab es

im Lande keine. Der Rat verbot sogar die Bildungen
solcher Berussvereinignngen im Jahre 1569, schränkte
auch die Gewerbefreiheit ein, und beschied die Metzger,
Bäcker, Schneider, Schuhmacher, Schmiede, Fuhrleute,
Säumer und Wirte vor sich, wenn sie die Mandate der
Obrigkeit nicht beachteten. Den Wirten machte er häufig
genug Vorschriften über die Polizeistunde, über den Preis
des Weins und der Mahlzeiten. Wie für die Wirte die

Weinordnung, so war für die Pfister die Brotordnung
maßgebend.

Von Rollsche Eisenwerke, Gerlafingen (Solothurn).
Die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre der
Von Rollschen Eisenwerke Gerlafingen, die unter dem

Vorsitz von alt Ständerat Munzinger in Solothurn statt-
fand, war von 93 Aktionären mit 2239 Aktien besucht.
Sie genehmigte diskuffionslos und einstimmig das Pro-
tokoll der letztjährigen Generalversammlung, den Ge-
schäftsbericht der Direktion über das am 30. November
1924 zu Ende gegangene Berichtsjahr und den Bericht
der Rechnungsrevisoren unter Entlastung der Vermal-
tungsorgane und beschloß gemäß dem Antrag des Ver-
waltungsrates die Ausrichtung einer Dividende von 8 °/o
(gegen 7 °/o im Vorjahre). Die Bilanz schließt mit einem
Gewinnsaldo von 2,137,849 Fr. ab (1923: 1,812,536
Franken). Als Verwaltungsrat wurde alt Direktor Jo-
haun Dubi (Spiez) bestätigt und neu als solcher an
Stelle des verstorbenen E, His-Schumberger (Basel) Herr
Karl Ehinger von der Firma Ehìnger à Cie., Basel,
gewählt. Die Rechnungsrevistonsstelle wurde bestellt aus
den Herren Oskar Bregger (Solothurn), Rudolf La Roche
(Basel) als Revisoren und Paul Burkard (Solothurn)
sowie Oskar Leibundgut-Gaßmann (Bern) als Supple-
anten.

Das Gaswerk der Gemeinde Romanshorn hat
lout dem vorgelegten Bericht wieder ein gutes Jahr
hinter sich. 105 Häuser in Romanshorn, Dozwil und
Erdhausen find neu an unserer Gasleitung angeschlossen
worden, sodaß nun die Gesamtlänge der Hauptleitung
sich auf 44 5 km ausgedehnt hat. Der Gaskonsum ist
von 850,100 auf 916,500 ir^ angestiegen, der Kohlen-
preis durchschnittlich um 10 Fr. per Tonne gesunken,
und der Gaspreis konnte von 40 aus 32 Rp. reduziert
werden. Die Jahresrechnung schließt bei 336,000 Fr.
Einnahmen und 294,000 Fr. Ausgaben mit einem Ge-
winn von 92,000 Fr. ab. Davon wird die Hälfte zu
Amortisationen verwendet, 20,000 Fr. an die Gemeinde-
lasse überwiesen, 10,000 Fr. in den Erneuerungsfonds
gelegt und 5000 Fr. für den Bau eines Wohnhauses
für den Betriebsleiter zurückgestellt. Ein für das letztere
verlangter Kredit im Betrage von 40,000 Fr. wurde
als zu hoch befunden und letzten Sommer verworfen.
Zu gegebener Zeit soll aber die Frage wieder ausge-

griffen und den Gemeindebürgern Gelegenheit gegeben
werden, sich über ein reduziertes Bauprojekt auszusprechsn.

RhàtMsche Gasgesellschsst, St. MKrgrethsn. Die
Generalversammlung der Rheintalischen Gasgesellschaft
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